
PLANZEICHNUNG TEIL A 
Es gilt die BauNVO 1990 

Amtliche Planunterlage für einen Bebauungsplan 
Kreis Dithmarschen • Gemeinde Albersdorf • Gemarkung Albersdorf 
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Kalo steram1 Meldorf, den 12 . 10.199L. 
Grun dlage Flurkarte 1 2000 

Verv i e / fb lti gu ng genehmigt 
Al l) 830 194 

Aufgeste: lt aufgrund des Auf s tel lunqsbeschlusses der 
Gemeindevertretung vW .u-, c1.,,1..qCf't 
De 0• 1 sübl iche Bekonn t")(!c h:.mg des Aufstel iungsbe­
sch1usses :st ?urch Ausnong an den Bekonntmochungstafeln 
VO"' J.2,0Z..,-199'{ b s ZJm (J';},{)J{<i"i{e erfolgt 

2. De frühzeitige Bil~ger bet eil gung nach S;3Abs. 1 Satz 1 
BouGB 1s am 2 0,0'l 111f:- = durchgeführt worden 

3 :.Je von der =>ionung ber ühr t en Träger öffentlicher 
Be1onge s•nd rn 11 Schrei ben , cm ol.12 'l't'l't zur Abgabe 
einer Ste 1 1ungnahrne aufgeforder 1 worden 

4 D·e Ger:-e ndevertretung hot am 21 ,, J 1'i({'t den En 1wurf 
des Bebauungsp O'leS mit Begr ündurg oeschlcsse:1 „1,d zur 
Auslegung bes+ <YTnt 

5 Der Entwurf des Beoouungso anes, bestehend aus der 
Pianze chnung fTe,; A\ 1.. nd ::·err Text (Te B) sowie die 
Begründunq haben 1n Oe' l_e vom ,< :( 12-12"&: bis 
ZIJrn _dL_t.·_.t-11'1.S- Nähr end der D·enststunden noch ~ 3 
Abs 2 BouGB öffent eh ausge l egen Die öffent ehe Aus-

egung ,s· "lllt C€rl' Hinwe;s, daß Bedenken und Anregungen 
während der A,us iegurigsf , st von Jedermann sehr i f t ! · eh 
oder zu Prot0Ko1 geite nc gemocht werden können, in der 
Zeit vom .....dL.:J.],.__,_jj_/!.t_ z.Jl"l .~' 2. 'h''l durch Aushorg 
or tsüb I i eh bekonntgernoc n ... o~der 

A1bersdorf, den UL .C1. t<i '1 ) 

' 

SATZU1G DER GEMEIWE ALBERSDOOF cllER DEN BEBA=LAN NR. 11 - 9. iWJERLl'IG FUl DAS GEBIET 

'ZWISOJEN SL!lERSTRAßE 00 f.WLENSTRAßE , TEILBEREiaJE SU DLICH DER STRAßEN f.OiLENBARG 00 M1 REDDER' 

Aufgrund des.§ 10 des Baugesetzbuches in der Fassung van 08 . Dezenter 1986 (BGBI. ! . S. 2253 ) , zu l et z t 

geändert durch Gesetz vcm 23November1994 (BGBI. 1. S.3486) i n Verbindung mit § 1 Abs. 2 Maßnat-rnengesetz 
zun Baugesetzbuch vcrn 28. Apri 1 1993 (BGBI. 1. S. 622) sowi e nach§ 92 der Landesbauordnung van 11 Juli 

1994 (GVOOI. Schi .--H. S. 321 ) wird noch Beschlußfassung du rch die Geme i ndevertretung van :Z.,1-et.t1<iS- -l,AQ. 

11oel1DureMüt"t11:11,g des A11zeigeve1 fal11 er1s bei111 l o11d1 al-·· de'S l\rei-s-es- 0i-ttrnorschen f olgende Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 11 - 9. Änderung für das Gebiet ' zwischen Süder str aße und Mühlenstraße, Tei l bereiche 

s Ll dl ich der Straßen Möhlenbarg und kn Redder', bestehend aus der Plonze ichnung (Tei I A) und dem Text 

(Tei I B), erlassen . 
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Zeichenerklärung 
Festsetzungen 

Er I äuterungen 

(;~enze des röl.P11 ichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

u gemeine Wohng ebiete 

ui er 'vo geschosse (1) o i s Höchstgrenze 

- ' r;. 1-ienzot, 

f €'",e Oo; we se 

Doppe 'läuser zu I äss c; 

Ct Fenze e n cht Jberschr tten werden darf 

n ~re zun v " ,-- lchen zum Anpf lonzen von Bäumen 

-~~ 1tungsrecn en zu belos 1 e1de Flächen 
e der >Jnctstücke Nr. S u 6 

Darstellung ohne Normcharakter 

we 

e s ,, 1< g• er,ze 

vrundstJcksn.Jf"'T"'1e 

t"i ns+· ,ksnurr-rner 

vorhandene bau1 cne Anlagen 

Rechtsgrundlage 

~ 9 Abs 7 BauGB 

g 9 Abs 1 Nr 1 BouGB sow · e 
~ 4 BouNVO 

~ 9 Abs 1 Nr 1 BauCB sowie 
~ 16 Abs. 2 und 17 BouNVO 

1 9 Abs 
::i 22 Abs 

1 Nr 2 BouG8 sow·e 
2 BouNVO 

9 Abs 1 Nr 2 BouGB sow e 
, 23 BouNVO 

~ 9 Abs 1 Nr 250 BouGB 

~ 9 Abs. 1 '\ir 21 BauGB 

Text Teil 8 

1. 

2. 

2 

Nutzungsbeschränkungen (innerhalb 
Wohngebiete - WA - (§4 BauNVO 

der allgemeinen 
§ 9 Abs 1 Nr 1 BauGB l 

Ü!e nach§ 4 Abs 3 ~ 4 und 5 BauNVO ausnormswe1se 
zulässigen Nutzungsorten 

- Gartenboubetr ebe, 
- Tankstellen 

werden r cht zugelassen (§ 1 Abs. 6 BouNVO) 

3 Die noch § 4 Abs 2 Nr 1 BouNVO zu I oss I gen Wohngeoaude 
dLJrfen be E rzel und Ooppelhousern n,ch• 'Tlehr 
als 4 Wof-inungen hoben ( § 9 Abs ' Nr 6 BouGB) 

Gestaltung der boul ichen Anlogen 

Houptgeoäude 

(§ 9 Abs . 4 BouGB und 
§ 92 LBO Schi .-H.) 

- Dachform: 

Dachneigung: 

- Außeriwände · 

Ausnahmen: 

- Doch 

Ausnahmen: 

Saite , Nolm oder 
KrJppelwolmdoch, 
Pu I tdach 

30°bs48° 

- 60° bei e nem Wo·m 

- Dachpfannen oder 
'Scr' ef er 

Verb endmauerwerk oder 
Au:3enwandputz gestrichen 

- Verb1encrnouerwerK oder 
Außenwandoutz gestr chen 
mit Te "f'öchen n anderen 
Mater•o 1en Das Verblend· 
rr()uerwerk oder Außenwonooutz 
-nLssen Jberwiegen 
-'10 Z 

wie die Hauotgeoäude 

Flachdach oder gene:gte Jöcher 
bis 30° 

- Außenwandgestaltung. w.e die Hauptgebäude 

Ausnohrrlen. W;ntergörten n Glasbouwe se 
m;\ -iolz-·, Kunststoff- oder 
MetollKonstrvkt onen 

- Coroorts 1r anderen Mater al en 

2.3 Grundstüc~szufanrten 

Die GrundstJckszufohrter; s · nd nwr in wasserOJrd:lässigem 
Mater;o zulä:5sig. Bitum~nöse 8:Just?ffe und gro'"!'IQcr;;ge 
Beto11plotten uber 0,25 m .verden n1cr>t zuge'csse'l . 

3. Höhen der bau 1 1 chen An I ogen ( § 9 Abs. 1 Nr 1 BauGB und 
§ 16 Abs.2 BouNVO) 

3.1 Socke,1h_Qht 

Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB) uIe Oberkante oes Erdgeschoßfußboaens (SocKe 1iöt-ie im Rot1-
bau) dar• im Mitte' r, · °" -,ber O< der ';e ijndeobediJr-ie 

vor'lan dener und zu erhol tencter Knick ( § 15b LNatScnG) 

7 Die Gerne1'idevert r etung hat d·e vorgebrachten Bedenken 
und Anregungen sow e d e Ste 11 ungnahnen der Träger 
öffentl ~eher Belange am 21..c2~,1q,;s- eprüft. Das \\"IDE 
Ergebnis st rni tgete I t worden, .~,~ ...f..l~ 

~., ~ ~f) "' l~f t, A!bersdorf, den --.Ä.· ,t.2~1'/'iS - ---II-'---- ~~-- ( \:_-;~ ~ 
Bür meister '{: ,-""A;,~ :.,} 

8. Der Bebouung sol on , bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dern Tex t (Te·1 8), 

·. - __ ,/:;-/ 

wurde cm J.1_,,_2 1</'i.L...___ von der Gemeindevertretung 
Satzung besch,ossen 

als 

Die Begrü'ldurig ZU'Tl Bebouungsp I an wurde mit Besch I uß 
der Gemeindevert r etung vc:m ...2i1.c<02.,2."_,..1._'t'/!ii:__ gebi 1;).Jt, 

I .v 

Albersdorf, den _2L1,_f- ..J.:1:f__s:__ -~~1,-~--=-
Bür ste 

• 
·, 

. 

Bereich der überbaubaren Grundstücksf Ö( h"' c>--t ~:;-er 
sehre ten. 

3.2 Traufhähe 

o·e roufhöhe (SchnittpunKt der Außenwondf äche mi der· 
Dachhaut:· darf 4,20 m über()( Erageschoßfußboden nicht 
überschreiten. 

9. Die Bebouun9sp1onsatzung, bestehend aus aer Pion-
ze;chnung ,-,--e1 A) :.md dem Text (Te B) w rc h 
ausgef er t gt 

10 Die Ste l e , be der der Plori auf Dauer wChrend 
der Oi er.st s tunaen von Jedermonr: eir-gesehen werden kann 
und übe, aen !--:rc t Auskunf'. 21., erho;ten 1s\, s,nd cm 
.d..O..lLLLr.!.1.t: b s lUfY' ?:.i:{,J\.J<'ijf- ortsübi ich bekanntgemacht 
woroen : n cter Bekonntrnochung ·st auf d•e Ge ten<rnach1.,ng 
der Ver!e tz ung von Verfahrens-· una C'orrrworschriften und 
V?n Märige ,n de r Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen 
(~ 2 15 Abs 2 BauGB) und we: ter a1,f Fä . qKed 
:.Jnd Er .öschen von Entschäd gungsansprUchen ( ~ 44 BouGB) 
h i "lgew: ese"' worden 
Die '3o tzu '1g st mith · n 011 2_1,--V'(..j"-i"if-

A bersdo r 
rgerrne ster 

-·· 
' 

L _ .. 

., 

• 

4. Einfriedigungen (§ 9 Abs 1 Nr. 1 u. Abs.4 BouGB, 

§ 16 Abs.2 BouNVO) 

4 1 E nfried gungen on den öffent ichen Verkehrsfldcher dJr'en 
n ch1 QjS gesch osse„en Mauern i..iber 0,6 '11 Höhe, J.-chl oder 
großf 1 öch gen 'o'e raus Metai 1, Kunststoff Holz oder 
r'aserze-nent hergeste, it werden o:e rnox Höhe dorf 1,0 m 
Uber dem Gehweg der Straf3enver,<eh.-st öche n c~ üoerschrei­
ten 

4 2 E nfr ed19Jngen an 
grenzen s·nc nur o 
ge~ölzen zu öss a 

aen se t ,chen und "' ,;1:eren c, .mdstJcks­
s Hecken rn1 t rie mi scher, deckenot onzen/~ 

5. 

~ 9 Abs 1 "Ir 250 BouGB) 

Das Anpflanzen 

(§ 9 Abs • Nr 

von Bäunen und 

250 BouGB) 

J1e r der P onze,chnung e 
§ 9 >\os "Jr '5c BauGB s: nC: 
rPc~ten 8öl.lT1€n ~rd Sträuchern 

Sträuchern 

A festgeset e f dcher nac~ 
rr t 'r sehen standcr .ge-
zu bepf 10nze'l 

Ubersichtsplan 
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Bebauungsplan Nr. 11 
9. Anderung 
Gemeinde Albersdorf 

Für das Gebiet 'zwischen Süderst r aße und Mühlenstroße, Tei 1-

bereiche südli ch der Str aßen Möhlenbarg und 

f>tn Redder 
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BEGRÜNDUNG 

zur 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 
der Gemeinde Albersdorf 

für das Gebiet "zwischen Süderstraße und Mühlenstraße, 
Teilbereiche südlich der Straßen Möhlenbarg und Am Redder 11 

1. Allgemeines 

Der Bebauungsplan Nr. 11 der Gemeinde Albersdorf erlangte 
im Jahre 1975 Rechtskraft. zwischenzeitlich ist das Bauge­
biet durch eine Reihe von Änderungen der neuen städtebauli­
chen Entwicklung angepaßt worden. 

Der Bebauungsplan umfaßt eine Gesamtfläche von rd. 20 ha 
und liegt im südlichen Anschluß an dem bebauten Ortskern 
von Albersdorf, westlich der Landesstraße 316. 

Der Bebauungsplan einschließlich der rechtsverbindlichen 
Änderungen sehen Festsetzungen für Baugrundstücke in Misch­
und allgemeinen Wohngebieten vor. Das Baugebiet ist bis auf 
wenige Baugrundstücke im südlichen Bereich des Bebauungs­
planes entsprechend den Festsetzungen der Bebauungspläne 
mit ein- und teilweise zweigeschossigen Bauten in überwie­
gend offener Bauweise bebaut. 

Die Erschließungsanlagen - Ausbau der Straßen und Wege -
sowie die Ver- und Entsorgungsanlagen sind hergestellt. 

Der vorliegende Planänderungsbereich liegt innerhalb des 
allgemeinen Wohngebietes zur 3. bzw. 7. Anderung des Bebau­
ungsplanes Nr. 11. 

2. Notwendigkeit der Erschließung und Planungsziele der Ge­
meinde 

2.1 Teiländerungsbereich I 

Nach der 7. Änderung sind für den Teilbereich I Festsetzun­
gen getroffen worden, um die planungsrechtlichen Vorausset­
zungen für ein Alten- und Pflegeheim zu schaffen. Die Fest­
setzungen waren nach dem geplanten Vorhaben abgestimmt. 
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Dieses Vorhaben kann nicht mehr verwirklich werden. Die 
privaten Grundstückseigentümer des Teiländerungsbereiches 
beabsichtigen nunmehr, die Grundstücke entsprechend der ur­
sprünglichen Planung als Wohngrundstücke zu veräußer~. Ge­
plant sind nunmehr insgesamt 6 Wohngrundstücke für Wohn­
hausbauten in eingeschossiger offener Bauweise. Das Bauge­
biet wird entsprechend den Planungszielen der Gemeinde und 
in Anlehnung an die Wohnbebauung in der näheren Umgebung 
als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Um den "Einfamili­
enhauscharakter" in der unmittelbaren Umgebung im Westen 
des Bebauungsplanes zu erhalten und zu festigen, werden für 
den Änderungsbereich nur Einzel- und Doppelhäuser mit max. 
4 Wohnungen festgesetzt. 

weiterhin werden die nach§ 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten 

- Gartenbaubetriebe, 
- Tankstellen 

nicht zugelassen (s. Text Teil B des Bebauungsplanes). Von 
diesen Betrieben und Anlagen werden Störungen für das ge­
samte Wohngebiet erwartet, wie z.B. Lärm- oder Geruchsbelä­
stigungen usw. 

Die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes sieht weiter­
hin geringfügige Änderungen hinsichtlich der Gestaltung der 
baulichen Anlagen vor. 

Durch eine eingeschossige Wohnbebauung innerhalb des Ände­
rungsbereiches wird das Ortsbild nicht beeinträchtigt. Die 
künftige Bebauung fügt sich städtebaulich in die Umgebung 
und in das Gesamtkonzept des Bebauungsplanes Nr. 11 ein. 

Teiländerungsbereich II 

Nach der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 werden zwi­
schen den Grundstücken Nr. 66 und 67 an der Straße Am Red­
der Flächen von der Bebauung freigehalten. Diese Flächen 
sind vorgesehen worden, um das Baugebiet künftig für Er­
schließungszwecke nach Süden zu erweitern. Diese Planungs­
absichten sind aus naturschutzrechtlichen Gründen nicht 
mehr zu verwirklichen. 

Zur besseren Ausnutzung der betroffenen bzw. angrenzenden 
Grundstücke werden die von der Bebauung freizuhaltenden 
Flächen nicht mehr vorgesehen. Die Baugrenzen werden ent­
sprechend erweitert. Die übrigen Festsetzungen sind weitge­
hend der ursprünglichen Planung und der bereits vorhandenen 
Bebauung angepaßt worden. 
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Die Gemeinde verfügt nur noch über wenige Baugrundstücke. 
Im Hinblick auf die große Wohnbaunachfrage soll die Ände­
rung des Bebauungsplanes nach§ 1 Abs. 2 BauGB Maßnahmenge­
setz zur Deckung eines dringenden Wohnbaubedarfs der Bevöl­
kerung dienen. 

3. Eigentumsverhältnisse 

4. 

5. 

6. 

Die Baugrundstücke innerhalb der Teiländerungsbereiche I 
und II befinden sich im Privateigentum. 

Bei den Bodenverkehrsgenehmigungen ist zur Auflage zu 
machen, daß sich die Verkäufer und Käufer von Baugelände 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes unterwerfen. 

Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

Soweit die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vor­
liegenden Bebauungsplan nicht zulassen, werden bodenordnen­
de Maßnahmen nach§§ 45 ff. BauGB, bei Grenzregelungen das 
Verfahren nach§§ 80 ff. BauGB erforderlich. Diese Maßnah­
men und Verfahren sollen jedoch nur dann durchgeführt wer­
den, wenn sie nicht oder nicht rechtzeitig im Wege freier 
Vereinbarungen erreicht werden können. 

Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

Die vorhandene Ver- und Entsorgung des Gesamtgebietes der 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 wird auch weiterhin 
für die vorliegenden Änderungsbereiche vorgesehen. 

Die Ver- und Entsorgung des Baugebietes ist durch die vor­
handenen Anlagen sichergestellt. 

Erschließung der Baugrundstücke 

Die Baugrundstücke innerhalb der Planänderungsbereiche wer­
den durch die angrenzenden Erschließungsstraßen Möhlenbarg 
und Am Redder erschlossen. 

Die Erschließungsanlagen sind hergestellt. 

7~ Ruhender Verkehr 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes werden keine zusätz­
lichen Stellplätze nach der LBO Schleswig-Holstein und öf­
fentliche Parkplätze erforderlich. Die notwendigen privaten 
Stellplätze sind auf den Grundstücken selbst herzustellen. 
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Natursc hutz und La ndschafts pflege 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes werden keine Ein­
griffe in Natur und Landschaft vorbereitet . Die Grundflä­
chenzahlen werden nicht verändert . Die baulichen Anlagen 
werden durch die getroffenen Festsetzungen hinsichtlich der 
aufgelockerten eingeschossigen Bebauung mit Einfamilien­
hauscharakter im Umfang reduziert, so daß auch das Orts ­
und Landschaftsbild nicht beeinträchtigt wird . 

Ausgleichsmaßnahmen werden durch die Änderung des Bebau­
ungsplanes nicht erforderlich. 

9. Kosten 

Aus der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr . 11 entstehen 
der Gemeinde keine zusätzlichen Erschließungskosten . 

Al ber sdorf, den 

·-
{ ·,~ 

Gerneindl Albersdorf 
- Bürg rrneister -
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